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Bedeutender Strukturwandel in Mintraching

Rückgang der bäuerlichen Bevölkerung /150 Jahre altes Haus wird abgerissen

mg. M i n t r a c h 1 n g. Heute vollzieht sich in den Dörfern nicht nur innerlich ein Strukturwandel. So kann
man auf allen Dörfern, besonders in der Nähe von Städten feststellen, daß die bäuerliche Bevölkerung
immer mehr zurückgeht. In Mintraching stehen nur mehr 27,5 Prozent der Bevölkerung in der
Landwirtschaft. Alle anderen sind Arbeiter. Angestellte, Gewerbetreibende oder sonstige Angehörige freier
Berufe.

Diesem innerlichen Strukturwandel folgt auch ein äußerer. Die Bauerndörfer alter Art verlieren immer mehr
ihr Gesicht. Das kann man besonders am Rande des Ortes feststellen, wo viele neue Häuser in den letzten 15
Jahren entstanden sind. Aber auch die Bauernhäuser selbst verändern sich. Eine große Zahl dieser Häuser
haben 150 Jahre und mehr auf dem Buckel, Sie sind entweder altersschwach und werden umgebaut, oder
aber sie entsprechen dem heutigen Wohnbedürfnis nicht mehr und werden von ihren Besitzern abgerissen.

Diese Häuser haben mit romantischen Vorstellungen mancher nichts mehr zu tun. Sollen wir diesen alten
Häusern nachtrauern? Gerade die, die sie erhalten möchten, würden bestimmt nicht in so einem Hause
wohnen wollen. Die Zeit läßt sich nicht aufhalten. So wird das abgebildete Haus, das wenigstens 150 Jahre
alt ist nun auch der Spitzhacke zum Opfer fallen und einem Neubau Platz machen. Damit sind in den letzten
Jahren zehn Bauernhäuser alter Art hier verschwunden.
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